
Caseinpeptonwasser
Art.-Nr. CM 87

Zum Nachweis Indol-bildender Mikroorganismen.
Der Nährboden entspricht den Empfehlungen der
ISO/DIS 38111.

Typische Zusammensetzung (g/l)
Caseinpepton 10,0
Natriumchlorid 5,0
pH 7,5 ± 0,2

Zubereitung
15 g Caseinpeptonwasser in 1 l Aqua dest. lösen und in
Röhrchen füllen. 15 Minuten bei 121°C autoklavieren.

Beschreibung
Das im Caseinpeptonwasser enthaltene Caseinpepton
besitzt einen hohen Gehalt an Tryptophan und ist daher
zum Nachweis der Indol-Bildung besser geeignet als Pep-
tonwasser. Die Fähigkeit verschiedener Mikroorganismen,
die Aminosäure Tryptophan zu spalten und dabei Indol zu
bilden, stellt bei der Klassifizierung und Identifizierung
von Bakterien ein wichtiges Merkmal dar2.

Kulturverfahren
1. Caseinpeptonwasser-Röhrchen beimpfen und 24-48

Stunden bei 36°C bebrüten.
2. Je Röhrchen 0,2 ml Kovács-Reagenz zufügen und

schütteln.
10 Minuten stehen lassen und begutachten.
Das Reagenz steigt nach dem Schütteln in die obere
Schicht. Eine dunkelrote Verfärbung des Reagenz zeigt
ein positives Ergebnis an, bei einem negativen Ergeb-
nis verfärbt sich das  gelbliche Reagenz nicht.
oder

2. Ein kleines Volumen Kultur entnehmen und das glei-
che Volumen Ehrlich-Reagenz zufügen.  
Mischung schütteln und einige Minuten stehen las-
sen.
Die Anwesenheit von Indol wird durch Rosafärbung
angezeigt. Die Farbänderung kann durch Zugabe von
gesättigter Kaliumpersulfat-Lösung verstärkt werden.
Alternativ kann Indol durch Ausschütteln der Kulturen
mit je 1 ml Äther extrahiert werden. 
Mischung einige Minuten stehen lassen und dann 0,5
ml Ehrlich-Reagenz zufügen. Auch hier zeigt eine
Rosafärbung die Anwesenheit von Indol an.

Eine Bebrütung bei 44°C für 24 Stunden erhöht die Wahr-
scheinlichkeit des Nachweises von Escherichia coli. E. coli
ist der einzige Mikroorganismus aus Wasser, der bei die-
ser Temperatur Indol bilden kann3.

Kovács-Reagenz
Zusammensetzung
p-Dimethylaminobenzaldehyd 5 g
Amylalkohol 75 ml
Konz. Salzsäure 25 ml
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Ehrlich-Reagenz
Zusammensetzung
p-Dimethylaminobenzaldehyd 4 g
Ethanol (96%) 380 ml
Konz. Salzsäure 80 ml

Zubereitung
Aldehyd im betreffenden Alkohol unter Erwärmen lösen
und abkühlen lassen, dann die konzentrierte Salzsäure
langsam zufügen.
Lösung bei 2-8°C aufbewahren; sie ist nur begrenzt halt-
bar.

Lagerung und Haltbarkeit
Trockennährboden:
Fest verschlossen, lichtgeschützt, 10-25°C.
Haltbarkeit: siehe Etikett.

Qualitätskontrolle
Positivkontrolle

Escherichia coli ATCC 25922
Negativkontrolle

Enterobacter aerogenes ATCC 13048
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